
Mndcnic Indiänkr.

Ueber die etwa 60,000 modernisir-
ten Indianer, welche das »Jndian
Territory" bevölkern, bringt die ?Lin-
coln Freie Presse" eine Schilderung,

der wir das Nachstehende entnehmen.
Der am meisten gebildete und moder-

nistrte Stamm der fünf ?Civilized
TribeS" ist der der CherokeeS. DaS
Schulwesen steht im Ganzen auf glei-
cher Stufe mit demjenigen der Union.
Die Creeknation allein hat über 40
große öffentliche Schulen. Die CHero-sees haben ein ?Male Seminary" für
Studenten ihres Stammes und ein
Neger-Seminar. Die Edoctaws im
Suden besitzen zwei vorzüglich gelei.
Tete Akademien, die ?Oak Hill" und die
?Wheelock" Akademie, die Chickasaws,
im Westen, die »Chickasaw Rock Aca-
demv." Der Mehrzahl nach sind die
Indianer Landwirthe und Viehzüchter,
«n den Städten aber auch Handwerker
aller Professionen. Von kirchlichen De-
nominationen herrscht die vresbyteria-
nifche vor; doch sind auch die Baptisten,
Methodisten, Episkopalen und römisch
Katholischen in bedeutender Anzahl
vertreten und besitzen namentlich in den

Städten recht schöne und ansehnliche
Gotteshäuser, die Sonntag für Sonn-
tag start besucht werden, denn der mo-
derne Indianer ist auch zu allermeist
ein gläubiger Christ,

Geistige Getränke dürfen Im Terri-
torium weder fabrizirt noch In beson-
deren Trinkhallen verkauft werden. Wer
seine Kehle anfeuchten will, der muß
Wasser gebrauchen oder sich in der Apo-
theke für theures Geld ein wenig ?Me-
dizin" verschaffen. Schmuggler mit
.Feuerwasser" werden drakonisch streng
bestraft und sind es namentlich die In-
dianer selbst, welche gegen Schmugg-
ler am energischsten vorgehen.?Die
persönliche Sicherheit des Fremden wie
des Einwohners ist nicht gefährdeter
als anderswo in der Union, Die mei-
sten Desperados gehören zu dm einge-
wanderten Weihen, ?Fabriken, Berg-
werke und Banken haben zumeist Weiße
zu Besitzern und Direktoren, Alle Wet-
hen jedoch, die nicht entweder in eine
der Nationen adoptirt sind oder hlneln-
geheirathet haben, zählen zu den
Squattern, d. h. zu den besitztitellosen
Bewohnern, oder zu den Pächtern. Die
sogenannte DaweS-Kominission, die
ihren Sitz ebenfalls in Muskogee hat
und vom Sekretär des Innern In
Washington abhängt, ist gegenwärtig
dabei, das ganze ungeheure Gebiet In
?AllotmentS" oder Antheilen unter die
indianischen Familien in Stadt und
Land zu vertheilen, so daß jede Familie
fortan ihren bestimmten Grundbesitz
erhält, der ihr lauch veriiußerbares)
Eigenthum ist. Wenn diese Verthci-

Territorium nichts mehr im Wege

stehen, auch als vollberechtigter Staat
sich der Union anzuschließen.

Das Familienleben ber modernen
Indianer ist ein völlig civilisiries.
Sind auch die Häuser, namentlich auf
den Farmen, noch handgebaui, also
Blockhäuser oder unansehnliche Bretter-
gebäude, so sind sie doch im Innern mit
allem Komfort ver Neuzeit ausgestat-

tet und können das auch sein, denn die
allermeisten Indianer sind wohlhabende
Leute und diejenigen, die es noch nicht
sind, haben vermögt ihrer Nüchternheit,
ihres Fleißes und ihres außerordentlich
entwickelten Erwerbssinnes alle Aus-
sicht, wohlhabend zu werden. Die Er-
ziehung der Kinder ist ebenfalls völlig
modern, mit ihren Vorzügen und Feh-
lern. Putzsucht und Verschwendung
sind, wo sie sich eingenistet haben, ge-

radezu augenfällig. Nicht alle feinen
Toiletten sind für die oberen Zehntau-
send in den großen Metropolen be-
stimmt! ein gut Theil davon findet
feine Bestellerin auch unter den moder-
nen ?Squ»ws," die sie aber mit glei-
chem ?hic und vollendeter Grazie und
Anmuth zu tragen verstehen. Ueber-
baupt diese modernen Indianerinnen!
Man hat gar keine Ahnung davon, wo-
zu sich diese Enkelinnen der ?rothen
Teufel" im Laufe der Jahrzehnte her-
auSgemustert haben! ?Gar nicht wie-
derzuerkennen," Klavier-, Mandoline-,
Auitarrefpielen, Singen, Vers« machen,
Romane lestn, auch schreiben (I). Ma-
len und Zeichnen, Golf und Polo spie-
len, tanzen und flirten, ganz wie ihre
kaukasischen Landsmänninnen', nur

mit dem charakteristischen Unterschiede,
daß alles bei Ihnen seurlger, leiden-
schaftlicher betrieben wird. Die schön-
sten, und von den Weißen zur Ehe be-
gehrtesten Mädchen hat die Eherotee-
und nächst dieser die Creeknation auf-
zuweisen. Am herrlichsten sind dieje-
nigen, deren Teint noch einen schwachen
Schimmer der ursprünglichen Kupfer-
röthe thres Stammes sich bewahrt hat!
Und aller übertriebenen Verfeine-
s"h"/iüchttge und treffliche Hausfrauen
fein.

.Knabe zu Tode ge-
s« lei ft. Ein s-brecklicher Unglücks-
fall ereignete sich jüngst in Langdon,
N. D., durch welchen der Tod ein«6
zehnjährigen Knaben herbeigeführt
wurde. Da« Pferd, auf welchem er die
Hauptstraße entlang ritt, scheute vor

emeni Hund, der Knabe fiel in Folge
dessen herab und blieb unglücklicher
Weise in einem Steigbügel hängen. Der
Unglückliche wurde drei Blocks weit ge-
schleppt und sein Kopf ward ganz zer-
schmettert. Es war laum ein Knochen
an feinem Körper ganz geblieben. Er
starb kurze Zeit darauf.
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